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RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Vita-Apotheke,
Klein-Welzheim, Dieselstraße 7,
� 06182 843723.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19-23 Uhr, Zentrale in der Askle-
pios-Klinik Seligenstadt, Duden-
höfer Straße 9, � 116117 (24
Stunden täglich).
Sucht-Nottelefon Guttempler: �
0180 3652407.

SERVICE
SELIGENSTADT
Suchtberatung: 15-18 Uhr, Wild-
hof, � 06074 6949616.
Caritas: 8-12, 13-16 Uhr, �
06182 26280 (Sozialstation), �
06182 26289 (Beratungsstelle).
Suchtgefährdetenhilfe Fähre:
Kontakt: Rüdiger Seidel, �
06106 21419.
Hilfe Füreinander: 10-12 Uhr, �
06182 200502.
HAINBURG
Ehrenamtsbüro: Kontakt: �
06182 7809-28, E-Mail ehren-
amt-hainburg@t-online.de.

Von unverhoffter Aktualität
„Halbe Stunde Lyrik und Musik“ passt gut in Corona-Zeiten

Zuschauer kann für sich ent-
scheiden, welche Zeilen er
laut mitlesen will.
Zum Abschluss ist das Pu-

blikum wie bei der Live-Ver-
anstaltung zum Mitsingen
aufgefordert. Intoniert wird
das Lied „Der Mond ist aufge-
gangen“ nach dem Gedicht
von Matthias Claudius. Und
das einschließlich der letzten
Strophe, die endet mit dem
Satz: „Und lass uns ruhig
schlafen! / Und unseren kran-
ken Nachbar auch!“
Das Video lässt sich herun-

tergeladen unter https://you-
tu.be/aB84htUKcws.

skeptisch gegenüberstehe.
„Denn der braucht im Grun-
de keinen Beifall am offenen
Fenster“, betont Deller. „Der
wird ja viel zu schlecht be-
zahlt und bräuchte eigentlich
mehr Wertschätzung – auch
in Form von Geld.“
Hermann Hesses Gedicht

„In Sand geschrieben“ war
von Anfang an zum Mitma-
chen gedacht. Die Anwesen-
den waren eingeladen, einen
Kreis zu bilden, Verse ab-
wechselnd zu sprechen und
so ein Ganzes daraus zu ma-
chen. In der Videoversion ist
der Text eingeblendet, jeder

rübergehn der Stäbe / so müd
geworden, dass er nichts
mehr hält“) ließe sich an die
Corona-Quarantäne denken,
daran, dass einem die Decke
auf den Kopf falle.
Und beim Rezitieren der

„Handschuh“-Ballade Fried-
rich Schillers erinnere sich
mancher vielleicht nicht an
einen verletzten Liebhaber
(„Den Dank, Dame, begehr
ich nicht!“), sondern an den
Krankenpfleger auf der Inten-
sivstation, der bewunderns-
werte Arbeit leiste, aber dem
Dank, den ihm die Bevölke-
rung gerade entgegenbringe,

selbst erlebt. Um diese Erfah-
rung mit anderen zu teilen,
haben sie das Programm des
ersten Abends in St. Gabriel
auf YouTube eingespielt. Und
waren selbst überrascht, wie
gut manches in die aktuelle
Corona-Zeit passt.
„Dabei lassen sich Unter-

schiede feststellen“, berichtet
Deller. Bei Eduard Mörikes
Frühlingsgedicht („Er ist’s“)
zum Beispiel könne man sa-
gen: „Es ist nicht alles abge-
sagt. Frühling, Sonne, Blume
sind noch zugelassen.“ Beim
„Panther“ von Rainer Maria
Rilke („Sein Blick ist vom Vo-

VON MARKUS TERHARN

Hainburg – „Beschwingt – Eine
halbe Stunde Lyrik und Mu-
sik amAbend“ heißt die neue
Reihe des Musikzentrums St.
Gabriel in Hainburg. Mit Poe-
sie und Musik machen Klaus
Deller und Sven Garrecht ih-
re Gäste munter, bringen sie
in Schwung, eröffnen ihnen
gedankliche Freiräume: Zeit
für Worte, Dinge zwischen
den Zeilen, Musik, eigene Ge-
danken. Dem ersten Abend
im Februar sollte alle zwei
Monate ein weiterer folgen.
„Wir wollten einen Ruhe-
punkt mit innerer Beschau-
lichkeit in unserer schnellle-
bigen Zeit schaffen“, erläu-
tert Deller. „Jetzt hat uns die
Pandemie voll im Griff.“
Ausnahmezustand also –

aber: „Mitten in der Krise ha-
ben wir tatsächlich Zeit, uns
auf wichtige Dinge im Leben
neu auszurichten, die auch
danach Bestand haben wer-
den“, findet Deller. „Dazu ge-
hört das menschliche Mitei-
nander, das Gefühl einer Ver-
knüpfung in Freud und Leid,
unabhängig von allen sozia-
len, religiösen und sonstigen
Schranken. Dazu gehören Ly-
rik und Musik als Kraftquelle
besonderer Art.“
Deshalb möchten Deller

und Garrecht die Reihe nicht
aussetzen. „Gedichte und Bal-
laden lesen sich in diesen Kri-
senzeitenwie neu“, haben sie

Klaus Deller, Freund des gesprochenen Worts Sven Garrecht, Freund des gepflegten Tons FOTOS (2): PRIVAT

Ostkreis – Auch für die Feu-
erwehren im Ostkreis hat
die Corona-Pandemie eine
hohe Priorität. „Es gibt aber
auch viele Themen, die uns
tagtäglich beschäftigen. Ein
ganz besonders wichtiges
und ebenfalls sehr aktuelles
ist die Waldbrandgefahr“,
so Thorsten Ott von der Seli-
genstädter Feuerwehr.
Durch den ausbleibenden

Regen sei die Brandgefahr
in Hessen gestiegen, in Tei-
len Südhessens sogar auf
die höchste Warnstufe. Seit
Mitte März habe es kaum
Niederschlag gegeben, so
Ott. „Das Laub, aber auch
viele dünne Äste sind beson-
ders trocken. Da braucht es
nicht viel, um ein Feuer zu
entfachen.“
Darauf wollen die Feuer-

wehren aus Seligenstadt,
Hainburg und Mainhausen
die Bevölkerung aufmerk-
sam machen. Denn gerade
in diesen sonnigen Tagen
sind viele gern draußen.
Aufgrund der Kontaktbe-
schränkungen suchen man-
che auch Erholung außer-
halb der Städte und bei Spa-
ziergängen im Wald. „Das
ist genau richtig und ge-
sund. Aber seien Sie dabei
besonders aufmerksam:
Werfen Sie keine brennen-
den Gegenstände weg! Und
melden Sie sich, wenn es ir-
gendwo mal qualmt oder
brennt“, so Ott weiter.
Die Feuerwehr rät zudem

davon ab, im Wald oder in
der Nähe zu grillen. Wegge-
worfene oder liegengelasse-
ne Glasflaschen stellten ei-
ne Gefahrenquelle dar.
Im Ernstfall: Über die �

112 die Feuerwehr anrufen
und versuchen, die Brand-
stelle möglichst genau zu
benennen. Um den Einsatz
der Löschfahrzeuge zu ge-
währleisten, ist es zudem
wichtig, die Zufahrten zu
Wäldern und Feldern freizu-
halten. mho

Brandgefahr
in Wäldern
gestiegen

AUGEN-BLICK

Schlange stehen Kunden, seit der Wertstoffhof am Eichwald in Seligenstadt nach der Corona-Zwangspause wieder geöffnet ist. FOTO: HAMPE

Patenschaft für
Straßenbäume
übernehmen

Mainhausen – Jeder Bürger
kann mit einer Baumpaten-
schaft zu Schutz, Pflege und
Erhaltung des Baumbestands
in der GemeindeMainhausen
beitragen. Besondere Auf-
merksamkeit brauchen jun-
ge Gewächse, da eine positive
Entwicklung in den Anfangs-
jahren die Grundlage für ein
gesundes, langes Leben ist.
„Helfen Sie mit“, appelliert
daher die Verwaltung. „Leis-
ten Sie Ihren persönlichen
Beitrag zum Umweltschutz,
indemSie sichmitwenig Auf-
wand um den Straßenbaum
vor Ihrer Tür kümmern.“ Die
Gemeinde unterstützt Baum-
paten mit einer Gutschrift
über drei Kubikmeter auf der
Wasserrechnung.
Straßenbäume prägen das

optische Erscheinungsbild
der Kommune, haben gegen-
über Artgenossen in freier
Natur aber erheblich schlech-
tere Bedingungen. Versiegel-
te oder verdichtete Böden,
Nährstoffarmut und Wasser-
mangel, Schäden durch Au-
tos und Verletzungen bei
Bauarbeiten sowie Einsatz
von Streusalz im Winter be-
lasten sie. Umwelteinflüsse
wie hohe Lufttrockenheit,
Hitzeperioden im Sommer,
Abdichtung der Bodenober-
flächen mit Stein, Beton und
Asphalt, beengter Entwick-
lungsraum für die Wurzeln
und in den Kronen verlangen
enorme Kraftanstrengung,
damit sie überhaupt ein ge-
wisses Alter und eine akzep-
table Größe erreichen.
Wer Baumpate werden

will, teilt dies mit per E-Mail
anm.zeiger@mainhausen.de,
inklusive Vor- und Nachna-
me, Anschrift, Standort des
Baums (Beschreibung/Foto)
und Bankverbindung. mt

Erste Tankstelle für Hainstadt
Pächter Giuseppe Melardi mit Resonanz zufrieden

Beim Bau standen laut von
Keitz recycelbare, energieeffi-
ziente Materialien im Fokus:
Energie liefert eine Luft-Wär-
me-Pumpe; draußen ist ein
Pflaster verlegt, das für den
Abbau von Stickoxiden sorgt.
Die Waschanlage ist für Pkw
und Transporter bis 2,90 Me-
ter Höhe und 2,40 Meter Brei-
te ausgelegt.
Von Keitz lobt die Zusam-

menarbeit mit dem Grund-
stückseigentümer, Familie
Huber aus Regensburg. Die
Entwicklung des Gesamtare-
als, auf dem früher das Kunst-
stoff-Unternehmen Winter
ansässig war, sei noch nicht
abgeschlossen. „Wir gehen
von einer weiteren deutli-
chen Aufwertung aus.“ mt

gebot regelrecht gewartet“,
so der 56-Jährige, der sichmit
20 Mitarbeitern um die Kun-
den kümmert. Trotz Corona-
Krise sei die Frequenz im 24-
Stunden-Betrieb sehr gut –
„unter Einhaltung aller Si-
cherheitsbestimmungen“.
Im 130 Quadratmeter gro-

ßen Laden setzt die Firma auf
Nachhaltigkeit, etwa mit Bio-
Kaffee der Rösterei Reinholz.
Zwar darf das Bistro aktuell
nicht zum Aufenthalt ge-
nutzt werden, Außer-Haus-
Verzehr ist jedoch möglich.
Am Boden sind Sicherheits-
markierungen aufgebracht,
es gibt nur eine Laufrichtung,
an der Kasse schützen groß-
flächige Plexiglasscheiben
Kunden wie Mitarbeiter.

Hainstadt – Eine Tankstelle im
Ort: Der Wunsch vieler Hain-
städter hat sich erfüllt. Seit 1.
April ist an der Offenbacher
Landstraße 111a eine Avia-
Servicestation in Betrieb; die
Eröffnungsfeier soll folgen.
„Auf 2400 Quadratmetern

stehen vier Zapfsäulen mit je
sechs Schläuchen für Super E
10, Super E 5, Super Plus und
Diesel“, sagt Ulrich von Keitz,
Geschäftsführer des Betrei-
bers Knittel Mobile Energie.
„Lkw lassen sich dank einer
Satellitenlösung aus beiden
Richtungen betanken.“
Pächter Giuseppe Melardi,

dessen Familie auch die Avia-
Station in Seligenstadt führt,
freut sich über die Resonanz.
„Die Leute haben auf das An-Tag und Nacht ist die Avia-Servicestation an der Offenbacher Landstraße geöffnet. FOTO: P

Seligenstadt – Die Corona-
Pandemie hat auch zur
Schließung des Seligenstäd-
ter Jugendzentrums ge-
führt. Um Kontakt mit den
Jugendlichen zu halten,
zeigt das Kinder- und Ju-
gendbüro Präsenz auf Ins-
tagram. Unter dem Hashtag
#WirBleibenZuhause starte-
te eine sogenannte Challen-
ge auf der Plattform. Ju-
gendliche wollen damit auf
die Etikette in Zeiten von
Covid-19 hinweisen und
den Helfern danken.
Montags bis freitags wird

ein Quiz hochgeladen, Chal-
lenges werden koordiniert
und erstellt, Infos rund um
das Virus veröffentlicht. Die
Jugendlichen können auch
die Sozialarbeiter kontaktie-
ren, falls sie schulische Pro-
bleme, Konflikte zu Hause
oder mit Freunden haben
oder nur chatten wollen.
„Das Kinder- und Jugend-

büro hat auch in Krisenzei-
ten die Aufgabe, Anliegen
und Bedarf junger Men-
schen zu erkennen und Be-
ziehungsarbeit zu leisten“,
betont Erster Stadtrat Mi-
chael Gerheim. „Instagram
ist eine Plattform, die Ju-
gendliche stark anspricht.
Da bietet sich eine gute Ge-
legenheit, miteinander in
Kontakt zu bleiben.“
Das Kinder- und Jugend-

büro ist auf Instagram unter
@JuZ_Seligenstadt zu fin-
den. Außerdem ist es mon-
tags bis freitags via E-Mail
an die Adresse jugend-
treff@seligenstadt.de oder
telefonisch unter � 06182
87-168 oder auch � 0151
57006214 erreichbar. mt

Kinder- und
Jugendbüro
auf Instagram


